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Seelsorge-Team
Anna Engel 041 988 12 09
Pastoralraumleiterin

Beat Kaufmann 041 989 07 82
Priester

Jules Rampini 077 430 15 17
Pfarreiseelsorger

Thomas Stirnimann 077 425 24 79
Pfarreiseelsorger

Klara Dubach 079 333 93 07
Altersseelsorgerin

Sekretariats-Team
Kath. PfarramtGrossdietwil
Nadine Grichting 062 927 12 60
Pfrundweg 1, 6146 Grossdietwil
sekretariat.grossdietwil@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Do 9.00–11.00

Kath. Pfarramt Luthern
Yvonne Birrer
und Andrea Birrer 041 978 11 64
Oberdorf 4, 6156 Luthern
sekretariat.luthern@
pastoralraumluhinterland.ch
Di 9.00–11.00

Kath. PfarramtUfhusen
Angelika Lustenberger 041 988 10 39
Pilatusweg 1, 6153 Ufhusen
sekretariat.ufhusen@
pastoralraumluhinterland.ch
Mo 13.30–15.30, Fr 13.30–15.30

Kath. PfarramtZell
Petra Müller 041 988 11 38
Chilerain 1, 6144 Zell
sekretariat.zell@
pastoralraumluhinterland.ch
Di/Mi/Do 8.00–11.00, Do 13.30–16.00

www.pastoralraumluhinterland.ch

Redaktionsschluss:
Jeweils am 5. des Vormonates.

November-Kolumne
«sozial»

Momentan wird über den Gebrauch respektive über
den eingeschränkten Gebrauch von technischen
Kommunikations mitteln an den Schulen diskutiert.
Der Umgang mit den «sozialen Medien», englisch
«Social Media» ist ein allgemeines Thema gewor-
den.

Das Internet-Lexikon «Wikipedia» definiert
sie als digitale Medien, als Plattformen, welche es
möglich machen, sich im Internet (wie es das Wort
sagt) zu vernetzen, sich untereinander auszutau-
schen.

Dem Eigenschaftswort (Adjektiv) «sozial»
liege laut dem Duden-Herkunftswörterbuch das la-
teinische Wort «socius» für «gemeinschaftlich» zu-
grunde. So wird denn auch im Duden «sozial» mit
gesellig, gemeinnützig und wohltätig erklärt.

Nun stellt sich die Frage, wie sozial die «Social
Media» sind. Oder wohl besser: wie wir mit den
«Social Media» umgehen. Die Wortdefinition von
«sozial» weist auf gute Werte hin. Es sind Werte, die
der christliche Glaube in der Nachfolge Jesu immer
wieder ins Bewusstsein zu bringen hat.

Unser Glaube ist eine Hilfe im Umgang mit
den modernen Kommunikationsmitteln. Der Mensch
und der Respekt vor dem Mitmenschen sind ebenso
gefragt wie der Umgang mit Wahrheit und Mass.
Text und Bild:
Beat Kaufmann, Priester

ZumBild: Das Landwasserviadukt, eine besondere Brücke
der Rhätischen Bahn zwischen Tiefencastel und Filisur. Social
Media ist dann gut, wenn sie als verlässliche «Brücke» von
Mensch zuMensch genutzt wird.
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November-Agenda

Sonntag 1
Allerheiligen

9.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Luthern,
Beat Kaufmann, Musik: Matthias Kunz, Cornet,
und Monika Huber, Orgel

10.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Zell,
Beat Kaufmann, Musik: Sonja Mattmann, Cornet,
und Lisbeth Thürig, Orgel

13.45 Gedenkfeier Grossdietwil Pfarrkirche
Grossdietwil, Thomas Stirnimann, Musik:
Emma Stirnimann, Orgel

13.45 Gedenkfeier Zell Pfarrkirche Zell, bei trockener
Witterung im Freien, Anna Engel, Musik:
Kleinformation der Brassband Zell

15.00 GedenkfeierUfhusen Pfarrkirche Ufhusen,
Thomas Stirnimann, Mitwirkung Liturgiegruppe,
Musik: Kirchenchor

15.00 Gedenkfeier Luthern Pfarrkirche Luthern,
Anna Engel, Musik: Franziska Lienhard, Querflöte,
und Monika Huber, Orgel

Montag 2
Allerseelen
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Dienstag 3
9.00 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern

17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 4
9.45 ref. Gottesdienstmit Abendmahl Violino-Haus-

kapelle Zell, Thomas Heim
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 5
8.00 Schulgottesdienst Primarschule Zell Pfarrkirche

Zell, Marietta Ruckstuhl, Esther Blum, Anna Engel
9.45 ref. Gottesdienstmit Abendmahl Begegnungs-

zentrum St. Ulrich Luthern, Thomas Heim
15.20 Religionsunterricht 4. KlasseUfhusen Schulhaus

Ufhusen, Heidi Meier
19.00 Eucharistiefeier St.-Aper-Kapelle Fischbach,

Beat Kaufmann

Freitag 6
Herz-Jesu-Freitag

8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen
14.00 WeiterbildungBesuchsgruppen Violino Zell,

für Besuchsgruppen Grossdietwil, Hergiswil,
Luthern, Ufhusen und Zell

17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil
17.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Grossdietwil,

Beat Kaufmann
19.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Luthern,

Beat Kaufmann

Samstag 7
9.00 2. ProbeKrippenspiel Ufhusen Pfarrkirche

Ufhusen, Natascha Iten
17.30 Familiengottesdienst amPatroziniummit

Ministrantenaufnahmeund -verabschiedung.
Kommunionfeier Pfarrkirche Zell, Anna Engel.
Anschliessend Kürbissuppe-Teilete

19.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,
Jules Rampini

19.00 Eucharistiefeier Pfarrkirche Ufhusen,
Beat Kaufmann

20.00 KirchgemeindeversammlungUfhusen
Pfarrsaal Ufhusen

Sonntag 8
10.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Grossdietwil,

Beat Kaufmann

Montag 9
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

N
ov

em
be

r-A
ge

nd
a

3



Dienstag 10
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern
9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,

Jules Rampini
17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 11
9.45 Kommunionfeier Violino-Hauskapelle Zell,

Klara Dubach
10.30 Religionsunterricht 3. KlasseGrossdietwil

Pfarreiheim Grossdietwil, Angela Kunz
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 12
9.45 Kommunionfeier Begegnungszentrum St. Ulrich

Luthern, Klara Dubach
15.20 Religionsunterricht 4. KlasseUfhusen Schulhaus

Ufhusen, Heidi Meier
19.00 Firmweg: Eröffnungsgottesdienst. Kommunion-

feier Pfarrkirche Grossdietwil, Anna Engel, Angela
Hegi, Yvonne Birrer, Musik: Kim Müller, Gesang,
und Noel Kopp, Orgel

Freitag 13
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen
9.00 Chenderstobe Pfarreiheim Grossdietwil

13.30 Religionsunterricht 1./2. KlasseUfhusen
Schulhaus Ufhusen, Natascha Iten

19.00 Öffentlicher Pastoralraumanlass Pfarreiheim
Grossdietwil, weitere Infos Seite 8

Samstag 14
9.00 Religionsunterricht 5./6. KlasseUfhusen

Pfarrsaal Ufhusen, Natascha Iten
17.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Grossdietwil,

Thomas Stirnimann
19.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Ufhusen,

Thomas Stirnimann

Sonntag 15
9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,

Jules Rampini
10.30 Kommunionfeier Pfarrkirche Zell, Jules Rampini
10.30 Sonntigsfiir 1., 2. und 3. Klasse Zell Pfarrhaus Zell

Montag 16
15.30 Religionsunterricht 5./6. KlasseUfhusen

Pfarrsaal Ufhusen, Natascha Iten
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Dienstag 17
9.00 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern

19.00 Eucharistiefeier St.-Antonius-Kapelle Altbüron,
Beat Kaufmann

19.30 KirchgemeindeversammlungZell
Pfarrkirche Zell

Mittwoch 18
9.45 Eucharistiefeier Violino-Hauskapelle Zell,

Beat Kaufmann, anschliessend Möglichkeit der
Krankensalbung

10.30 Religionsunterricht 5./6. KlasseGrossdietwil
Pfarreiheim Grossdietwil, Angela Kunz

13.00 Versöhnungsnachmittag 4. Klasse Zell
Pfarrkirche Zell, Esther Blum, Marietta Ruckstuhl

17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 19
9.45 Eucharistiefeier Begegnungszentrum St. Ulrich

Luthern, Beat Kaufmann, anschliessend Möglich-
keit der Krankensalbung

15.20 Religionsunterricht 4. KlasseUfhusen Schulhaus
Ufhusen, Heidi Meier

Freitag 20
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen

17.00 Versöhnungsnachmittag 4. KlassenGrossdietwil
undAltbüron Pfarrkirche Zell, Angela Kunz,
Jeanette Lustenberger

19.00 Familiengottesdienstmit Versöhnung für den
ganzenPastoralraum.Kommunionfeier
Pfarrkirche Zell, Marietta Ruckstuhl, Esther Blum,
Angela Kunz, Jeanette Lustenberger, Anna Engel,
Mitwirkung 4. Klassen Zell, Grossdietwil, Altbüron

19.30 KirchgemeindeversammlungGrossdietwil
Pfarreiheim Grossdietwil
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Wallfahrtsgottesdienste
LuthernBad
Regelmässige Eucharistiefeiern:
Jeden Sonntag, 14.00

Anschliessend besteht die Möglichkeit zur Beichte
und bei Krankheit oder vor einer Operation zur
Krankensalbung.

Samstag 21
Öffentlicher Versöhnungsweg in der Pfarrkirche
Zell bis 27.November

17.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Zell, Beat Kaufmann,
Musik: Kirchenchor Zell

Sonntag 22
9.00 Festgottesdienst 100 JahreKirchenchor. Eucharis-

tiefeier Pfarrkirche Ufhusen, Beat Kaufmann,
Jules Rampini, Musik: Kirchenchor
Anschliessend Apéro

9.00 Familiengottesdienst. Kommunionfeier
Pfarrkirche Luthern, Anna Engel, Musik:
Akkordeon schüler/innen unter der Leitung von
Bernadette Christen-Marti und Noel Kopp
Anschliessend Weihnachtsmarkt

10.30 Eucharistiefeier Pfarrkirche Grossdietwil,
Beat Kaufmann

Montag 23
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Dienstag 24
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Luthern
9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,

Jules Rampini
17.00 Rosenkranz St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Mittwoch 25
9.45 Kommunionfeier Violino-Hauskapelle Zell,

Klara Dubach
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil

Donnerstag 26
9.45 Kommunionfeier Begegnungszentrum St. Ulrich

Luthern, Klara Dubach
15.20 Religionsunterricht 4. KlasseUfhusen Schulhaus

Ufhusen, Heidi Meier

Freitag 27
8.30 Rosenkranz Pfarrkirche Ufhusen

Samstag 28
AlleGottesdienstemit Adventskranz-Segnung

8.00 JugendraumUfhusen Verkauf Advents -
dekorationen vor dem Dorfladen – Bestellungen
unter 079 285 62 44

13.30 3. ProbeKrippenspiel Ufhusen Pfarrkirche
Ufhusen, Natascha Iten

17.30 Rorategottesdienst. Kommunionfeier
Pfarrkirche Grossdietwil, Angela Kunz, Jeanette
Lustenberger, Thomas Stirnimann, Mitwirkung
Primarschulen Grossdietwil und Altbüron
Anschliessend Vesper

18.45 Samichlauseinzug Luthern Sonnenplatz Luthern
19.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Ufhusen,

Thomas Stirnimann

Sonntag 29
1. Advent
Alle Gottesdienstemit Adventskranz-Segnung

9.00 Adventszmorge Jubla Zell Singsaal der Oberstufe
Zell, bis 13.00

9.00 Kommunionfeier Pfarrkirche Luthern,
Anna Engel

10.30 Familiengottesdienst. Kommunionfeier
Pfarrkirche Zell, Anna Engel, Musik: Kinderchor der
Musikschule Region Willisau unter der Leitung von
Flavia Frey

17.00 Adventskonzert St.-Antonius-Kapelle Altbüron

Montag 30
17.00 Rosenkranz Pfarrkirche Grossdietwil
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Jahrzeiten undGedächtnisse
Grossdietwil
Sonntag, 8. November
Jzt. Hildegard und Eduard Rölli-Häfliger, Mühlehof,
Altbüron. Leonz Koller, Fischbächli, Altbüron. Franz
Josef und Marie Koller-Fischer, Franz Koller, Alois
Koller, Eichbühl, Grossdietwil.

Sonntag, 22. November
Jzt. Alois Blum-Blum, Steinacker 5, Fischbach.

Luthern
Freitag, 6. November
Ged. Hermann Purtschert-Bernet, Pfrundmatte 2.
Elisabeth Dubach-Birrer und Hans Birrer, Violino.
Franziska Wechsler-Zemp, Birchbühl.

Samstag, 7. November
Ged. Adrian Peter. Marie und Anton Birrer-Thal-
mann und Renate und Markus Birrer-Lipp.
Jzt. Agnes und Josef Birrer-Birrer, Gass. Rosa und
Julius Marbach-Bucher, Vorder-Auern. Anna und
Anton Schmid-Wiprächtiger, Wiesenau. Erwin
Birrer-Albisser, Blumenau. Sophie und Josef Birrer-
Stöckli, Gass. Anna und Anton Wechsler-Stöckli,
Fluh. Rosmarie und Alfred Birrer-Rösch, Guggischür.

Sonntag, 15. November
Jzt. Elisabeth und August Zwyer-Gisler, Schloss.
Monika Roth-Buob, Hörnli.

Sonntag, 22. November
Ged. Margrith und Hans Graf-Albisser, Schwand-
matt.
Jzt. Eugen Wermelinger-Wechsler, Buchwald.

Sonntag, 29.November
1. Jzt. Franz Thalmann, Kreuzstiege.
Jzt. Eugen Wermelinger-Wechsler, Buchwald. Agnes
und Jakob Ammeter-Glanzmann, Längmatt. Franz
Schumacher, Agnes und Alois Schumacher-Felder
und Onkel Anton Schumacher, Unter Wisshubel.

Ufhusen
Samstag, 7. November
Jzt. Maria und Heinrich Schärli, früher Studenweid.

Samstag, 14. November
Jzt. Klara und Jakob Alt-Schwegler, Willisau.

Sonntag, 22. November
Ged. für die verstorbenen Mitglieder des Wehr -
vereins Ufhusen. Für die verstorbenen Mitglieder
des Kirchenchors Ufhusen.

Samstag, 28.November
Jzt. Katharina und Robert Lustenberger-Birbaumer,
Dorf. Maria und Kaspar Birbaumer-Roth, Gustihubel.

Zell
Sonntag, 1. November
Jzt. Josef Müller-Wechsler, Violino, früher Sonneck.

Samstag, 7. November
1. Jzt. Alois Huber-Marti, Bernstrasse 1.
Jzt. Sonja Huber-Marti, Bernstrasse 1. Werner Wag-
ner-Lustenberger, St. Urbanstr. 9.

Sonntag, 15. November
Jzt. Hansruedi Müller-Bürli. Hermine und Xaver
Bürli-Steiner, Anna Steiner, Franz Xaver Bürli. Anton
und Louise Frei-Kaufmann, Hans Frei, Lisbeth
Anliker-Frei, Margrith Huber-Frei. Marie und Toni
Frei-Bachmann, Ausserdorf. Karin Häfliger.
Katharina Studer-Steffen, Feldweg 2. Sofie und Hans
Graber-Hegi, Neugassweg 9.

Samstag, 21. November
Ged. für die verstorbenen Mitglieder des Kirchen-
chors Zell, besonders für Lisbeth Klara Ruckstuhl-
Muheim, ehemals Stocki 3.
Jzt. Theres Bucher, Violino, und Geschwister Robert
und Berta.

Sonntag, 29.November
Jzt. Hildegard und Alois Bernet-Tanner, Hinter Scha-
chen 1, Hüswil. Esther Christen-Hodel, Bifigmatte.
Theresia und Alois Hodel-Birrer, Neuhushof 6.

Wallfahrtsgottesdienste LuthernBad
Sonntag, 15. November
Jzt. Josef und Hedy Zemp-Limacher. Franz-Xaver
Zemp, Grien.

Verstorbene
20.9. Pius Getzmann
1.10. Alois Stöckli
8.10. Walter Lustenberger-Schmutz
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Rückblick | Romreise der Abschlussminis

In der Ewigen Stadt
Fünf Tage Rom, unzählige Schritte, viele beeindruckende

Sehenswürdigkeiten und jedeMenge gemeinsame Erlebnisse.

Anfang Oktober machten sich 54 Ministran-
tinnen und Ministranten aus dem Pastoral-
raum im Rottal und Pastoralraum Luzerner
Hinterland gemeinsam mit neun Begleit-
personen auf den Weg in die Stadt Rom.

Auf dem Programm standen be-
kannte Sehenswürdigkeiten wie der Peters-
dom, das Kolosseum und die Engelsburg.
Aber auch besondere Erlebnisse wie die
Papstaudienz, ein Besuch bei der Schweizer-
garde und eine nächtliche Rundfahrt durch
Rom durften nicht fehlen. Neben dem ab-
wechslungsreichen Programm blieb immer
wieder Zeit, die Stadt auf eigene Faust zu
entdecken und die Gemeinschaft zu genies-
sen.

Was die Minis auf der Romreise alles
erlebt haben, erzählen sie in den ausführli-
chen Tagesberichten, welche auf der Web-
seite unter «Aktuelles» zu finden sind.
Thomas Künzli, Projektleiter Romreise
Bilder: zvg

Die Ministrantenschar vor dem Denkmal des heiligen Tarzisius, dem Schutzpatron
der Ministranten.

An der Papstaudienz.
Bild: Emelie Brand

Fiat-500-Challenge erfolgreich abgeschlossen.

Die Minis unterwegs zur
Schweizergarde.
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Pastoralraumanlass

«E Chue amWaldrand»
Ein Abend zumZuhören,Mitdenken undMitreden –

mit Liedern vonManiMatter und neuen Ideen.
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Am Freitag, 13. November lädt der Pastoral-
raum Luzerner Hinterland alle Mitarbeiten-
den und Interessierten zu einem besonde-
ren Abend nach Grossdietwil ein. Von 19 bis
21 Uhr gibt es Musik, Einblicke und Gelegen-
heit zum Mitreden.

Andreas Äschlimann nimmt uns mit
in die Welt von Mani Matter. Mit Geschich-
ten aus seinem Leben und Liedern wie
«Chue am Waldrand» sorgt er für einen mu-
sikalischen Auftakt zum Zuhören, Schmun-
zeln und vielleicht auch Mitsingen.

Dazwischen geht es um die Zukunft
unseres Pastoralraums: Wie verändern sich
die Bedürfnisse der Menschen? Welche
neuen Angebote braucht es für Jugendliche
und junge Familien? Wie können wir die
Sonntagskultur stärken? Vorgestellt werden
unter anderem Anpassungen in der Liturgie

und eine neue Stelle in der Jugendarbeit. Doch vor
allem geht es ums Mitdenken und Mitreden.

Zum Abschluss gibts für alle einen Apéro und
Zeit für Diskussion und Begegnung.

Der Abend ist öffentlich. Alle Interessierten
aus dem Pastoralraum sind herzlich willkommen.
Für das Seelsorgeteam:
Anna Engel, Pastoralraumleiterin

Pastoralraumanlass
Freitag, 13. November, 19.00–21.00
PfarreiheimGrossdietwil
Mit Liedern von Mani Matter und zukunftsgerichte-
ten Themen
Offen für alle Interessierten im Pastoralraum
Anschliessend Apéro

Pa
st

or
al

ra
um

8



Seelsorge

Wünschen Sie dieHauskommunion?

WennderWeg zur Kirche nichtmöglich ist, kommenwir
gerne zu Ihnen nachHause und bringen die Kommunion.

Die Hauskommunion (auch Kran-
kenkommunion) ist Ausdruck der
Sorge der Gemeinde für kranke
und ältere Menschen. Im Gebet
und im Empfang der Kommunion
bleiben wir als Gemeinschaft der
Christen untereinander und mit
Jesus verbunden.

Wenn es Ihnen, altersbe-
dingt oder krankheitshalber, nicht
möglich ist, einen Gottesdienst in
der Gemeinde mitzufeiern, bringen wir Ihnen gerne
die Kommunion nach Hause. Wir nehmen uns dabei
auch Zeit für Gebet, Gespräch und Begegnung. Denn
auch wer nicht in der Kirche mitfeiern kann, gehört
zur Gemeinschaft der Glaubenden.

Die Hauskommunion findet auf Wunsch re-
gelmässig etwa alle vier bis sechs Wochen statt und
ist unabhängig vom Alter möglich.

Wer gerne besucht werden möchte oder je-
manden kennt, der sich über einen solchen Besuch
freuen würde, darf sich gerne in einem der Pfarrei -
sekretariate melden.

Für kranke oder ältere Per-
sonen bringen wir gerne
die Kommunion nach
Hause. Bild: pixabay.com

Hostien fürMenschenmit Zöliakie
In unserem Pastoralraum ist es möglich, trotz einer
Glutenallergie die Kommunion zu empfangen. Die
glutenfreien Hostien werden in den Sakristeien sepa-
rat gelagert, damit sie auf keinen Fall mit normalen
Hostien in Berührung kommen.

Melden Sie sich vor dem Gottesdienst bei der
Sakristanin in der Pfarrkirche oder für die Hauskom-
munion im Pfarreisekretariat.
Seelsorgeteamdes
Pastoralraums LuzernerHinterland

Lebensberatung
Vor allem in der dunklen Jahreszeit können Sorgen und Belas-
tungen schwer wiegen, und oft braucht es in solchen Momen-
ten ein offenes Ohr oder einen verständnisvollen Rat.

Ob in glücklichen Momenten oder in Zeiten der Not –
wir begleiten Sie kompetent. Auch bei Fragen von der Geburt
bis zum Tod stehen wir Ihnen mit Seelsorge und Lebensbera-
tung zur Seite.

Melden Sie sich dafür direkt bei einer Seelsorgeperson
(siehe Seite 2).
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Firmwegagenda
Eröffnungsgottesdienst
Donnerstag, 12. November, 19.00
Pfarrkirche Grossdietwil
Offen für alle. Die Firmanden treffen sich
um 18.45 vor der Pfarrkirche Grossdietwil.
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Rückblick | Erntedank und Chenderfiir
Dankbare Ernteteilung

Am 27. September feierte die Pfarrei Gross-
dietwil Erntedank.

Während die Kleinsten bei der Chen-
derfiir im Pfarreiheim bastelten, die Ge-
schichte vom kleinen Igel hörten und den
Chenderfiirbaum schmückten, stand in der
Pfarrkirche das Thema «Jesus spricht das
Dankgebet» im Zentrum.

Zum Schlusssegen trugen die Klei-
nen der Chenderfiir die Erntedank-Gaben
in einem prächtigen Auszug zur Teilete vor
die Kirche.

Herzlichen Dank für die tolle Ernte-
dankdekoration, an das Teilete-Team, das
Chenderfiir-Team und alle weiteren helfen-
den Hände.

Die vollständigen Berichte über die
Chenderfiir und den Erntedankgottesdienst
finden Sie auf unserer Webseite.

Nach der Chenderfiir trugen die Kleinsten die
Erntegaben für die Teilete aus der Kirche.

Bild: zvg

Agenda
Termine imNovember

Wir freuen uns, wenn Sie sich folgende
Termine in der Agenda eintragen:
– Kirchgemeinde-Budgetversammlung:
Freitag, 20.November 2026, 19.30
im Pfarreiheim

– Rorategottesdienst am 1. Advent mit
Segnung von Gestecken und Kränzen:
Samstag, 28.November 2026, 17.30
in der Pfarrkirche
Anschliessend Vesper im Pfarreiheim

Rückblick | Ministranten
Spass imAquabasilea

Als Dank für den treuen und wertvollen
Ministrantendienst durfte am 1. Oktober
die gesellige siebenköpfige Ministranten-
schar mit ihren Begleitpersonen die Mini-
reise ins Aquabasilea in Pratteln antreten.

Nach dem Badespass durfte ein klei-
ner Imbiss im McDonald’s nicht fehlen.

Den vollständigen Bericht finden Sie
auf unserer Webseite.
Anita Erni

Die Minis Grossdietwil vor dem Aquabasilea. Bild: Anita Erni

Alle Rückblicke:
www.pastoralraum-
luhinterland.ch

Wir suchen Sie!
In Grossdietwil suchen wir per 1. Januar
2027 oder nach Vereinbarung eine ein-
satzfreudige, flexible Persönlichkeit als
Aushilfssakristan*in (ca. 5–7%)

Weitere Infos erhalten Sie
auf unserer Webseite oder
über den QR-Code.
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Wir gedenken liebevoll aller Verstorbenen,
besonders der Verstorbenen seit Allerheiligen 2025.

Gedenkfeier inGrossdietwil
– 1. November, 13.45

Orgel: Emma Stirnimann

UnsereVerstorbenen:
– Alice Grob
– Alice Frei-Scheidegger
– Therese Marti-Meier
– Hans Grob-Suppiger
– Annemarie Rölli-Frei
– Elisabeth Roos
– Rosmarie Lingg-Röthlin
– Anton (Toni) Steinmann-Reinert
– Mathilde Jaeggi-Lampart
– Anton Häfliger
– Martin Steffen-Reitnauer
– Hans Häfliger-Arnet
– Iris Hoppler-Gaberthüel
– Sepp Affentranger
– Florentino Hüsler
– Franz Meyer-Dolder

WeitereGottesdienste an
Allerheiligen 2026
Unsere Feiern an Allerheiligen finden Sie in der
Agenda auf Seite 3 oder auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch/
gottesdienste

Allerheiligen, 1. November

Gedenken anunsereVerstorbenen

Dein Licht strahlt jetzt woanders,
aber es strahlt.

Autor unbekannt
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Rückblick | Familiengottesdienst

Kilbigottesdienstmit
Abschied undNeueintrittMinistranten

Am Sonntag, 27. September durften wir an-
lässlich unserer Kirchweihe einen festlichen
Familiengottesdienst feiern. Anna Engel er-
innerte daran, dass eine Kirche nicht durch
ihre Mauern lebt, sondern durch die Men-
schen, die dort feiern, beten und Gemein-
schaft erleben.

Die musikalische Begleitung durch
den Jodlerklub Echo vom Napf verlieh der
Feier eine besonders schöne Atmosphäre.

Im Rahmen des Kilbigottesdienstes
verabschiedeten wir fünf Ministrantinnen
und Ministranten und dankten ihnen für
ihren wertvollen Einsatz.

Gleichzeitig durften wir zwei neue
Minis willkommen heissen. Auch allen an-
deren Ministrantinnen und Ministranten
gilt ein herzliches Dankeschön für ihr Enga-
gement. Als Zeichen der Wertschätzung
erhielten sie ein Kilbilebkuchenherz mit
ihrem Namen.

Für ihren weiteren Weg wünscht die
Pfarrei ihnen Mut, Zuversicht und offene
Herzen. Möge sie der heilige Tarzisius be-
gleiten.

Nach dem Gottesdienst wurde die
Kilbi rund um den Sonnenplatz bei goldi-
gem Herbstwetter, fröhlichen Begegnungen
und guter Stimmung weitergefeiert.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen,
die zum Gelingen dieses besonderen Tages
beigetragen haben und unsere Pfarrei le-
bendig machen.
Ursi Portmann,Ministrantenverantwortliche
Bilder: zvg

Die abtretenden Minis v. l.: Alina, Marina, Samuel und
Leoni. Rahel fehlt auf dem Bild.

Vorne die beiden neuen Minis Elena und Linda.
Hinten ein Teil der bestehenden Schar: Luisa,
Melanie und Melina. Wir wünschen euch weiterhin
viel Freude bei euren Diensten.
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UnsereVerstorbenen
Wir gedenken liebevoll aller Verstorbenen,
besonders der Verstorbenen seit Allerheiligen 2025:

– Hans Bürli-Bürkli
– Franz Thalmann
– Richard Erni-Birrer
– Margrith Graf-Albisser
– Sibille Nyffenegger-Frei
– Leo Gander-Birrer
– Alois Stöckli

Wenn ihrmich sucht,
sucht in eurenHerzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euchweiter.

RainerMaria Rilke

Allerheiligen, 1. November

Gedenken anunsereVerstorbenen

WeitereGottesdienste
imPastoralraum
Unsere Feiern an Allerheiligen finden Sie in der
Agenda auf Seite 3 oder auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch/
gottesdienste

Gottesdienste anAllerheiligen
in Luthern

Allerheiligen: Sonntag, 1. November
– 9.00 Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

Musik: Matthias Kunz, Cornet, und
Monika Huber, Orgel.

– 15.00 Gedenkfeier in der Pfarrkirche
Musik: Franziska Lienhard, Querflöte, und
Monika Huber, Orgel.

Allerseelen:Montag, 2.November
– keine Feier in Luthern
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Kirchgemeinde
Kirchgemeindeversammlung

Samstag, 7. November, 20.00
imPfarrsaal

Anschliessend an den Gottesdienst sind alle interes-
sierten Pfarreimitglieder und -mitarbeitende zum
Budget 2027 eingeladen. Zum Abschluss gemütliches
Beisammensein.

Festgottesdienst
100 JahreKirchenchor
Sonntag, 22. November, 9.00

in der Pfarrkirche

Wir gratulieren zu diesem besonderen An-
lass und freuen uns auf viele Mitfeiernde.
Anschliessend sind alle zum Apéro einge -
laden.

An der Kilbi feiern wir alljährlich das Weihefest unse-
rer Pfarrkirche. Der Gottesdienst wurde von Pfarrei-
seelsorger Jules Rampini und der Liturgiegruppe ge-
staltet. Wir feiern an der Kilbi zwar den Geburtstag
der Kirche, aber eigentlich geht es um die Men-
schen, die darin Raum finden, um im Takt Gottes zu
leben, um Trost und Gemeinschaft zu erfahren und
neue Kraft zu tanken.

Für den feierlichen musikalischen Rahmen
sorgte das 12er-Chörli unter der Leitung von Josef
Scheidegger, in dem auch Seelsorger Jules Rampini
mitwirkte. Mit ihren beschwingten, fröhlichen Lie-
dern bereicherten sie den Gottesdienst und verliehen
ihm eine festliche Atmosphäre.

Nach dem Gottesdienst lud der Kirchenrat
zum Apéro ein und beim «Zwirbele» konnten tolle
Preise gewonnen werden. So klang der Gottesdienst
in geselliger Atmosphäre aus und leitete nahtlos in
das Kilbi-Treiben im Dorf über. Herzlichen Dank
allen, die zu diesem stimmungsvollen Gottesdienst
beigetragen haben.
Anita Kneubühler
Bilder: Claudia Schwegler undAnita Kneubühler

Festliche Stimmung während des Gottesdienstes und
erwartungsvolles Mitfiebern beim Zwirbelen danach.

Rückblick | Kilbigottesdienst

Kirchweihfest –mehr als nur ein Fest

1. Adventswochenende
Samstag, 28.November
– 8.00–12.00 Verkauf Adventsdeko und -kränze

vor dem Dorfladen durch den Jugendraum:
Bestellungen bis zum 20. November bei
Nicole Schmid, 079 285 62 44.

– 19.00 Gottesdienst mit Segnung der
Gestecke und Kränze
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Allerheiligen, 1. November

Gedenken anunsereVerstorbenen

Wir gedenken liebevoll aller Verstorbenen,
besonders der Verstorbenen seit Allerheiligen 2025.

Gedenkfeier inUfhusen
– 1. November, 15.00

Mitwirkung Liturgiegruppe
Musik: Kirchenchor Ufhusen

WeitereGottesdienste an
Allerheiligen 2026
Unsere Feiern an Allerheiligen finden Sie in der
Agenda auf Seite 3 oder auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch/
gottesdienste

ImAbendrot spiegelt sich die
Hoffnung auf einen neuen Anfang.

Joseph von Eichendorff

UnsereVerstorbenen:
– Alois Dubach-Erni
– Lisbeth Gerber-Marbach
– Anna Steinmann-Kurmann
– Imelda Wiederkehr-Cathomas
– Johann Lötscher
– Pius Getzmann
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Einladung zur
Kirchgemeinde-
Budgetversammlung
Dienstag, 17. November, 19.30
in der Pfarrkirche

Die Einladung sowie detaillierte Infor -
mationen finden Sie in der beiligenden
Botschaft.
Kirchenrat Zell Der Kirchenrat Zell für die Amtsperiode 2026–2030 v. l. n. r.:

Anna Engel, Priska Graber, Pirmin Christen, Veronika Blum,
Yvonne Tirinzoni, Fabiola Steimann, Thomas Limacher. Bild: zvg

Rückblick | Kilbigottesdienst
Die Einzigartigkeit gefeiert

Der Schülerchor der 6. Klasse unter der Lei-
tung von Stéphanie Wagner eröffnete den
Kilbi-Gottesdienst in der Martinshalle und
gestaltete mit rassigen Liedern die gut be-
suchte Feier. Anna Engel begrüsste alle hin-
ter dem schönen, herbstlich gestalteten Al-
tar.

Der Pfarreirat las die Geschichte vom
Kürbis, der anders ist als die anderen. Und
so lautete auch die Predigt von Anna Engel.
Es sind nicht alle Menschen gleich, alle ha-
ben ihre Ecken und Kanten. So gebe es eine
bunt gemischte Gemeinschaft.

Anna Engel beendete den Gottes-
dienst mit dem Segen und wünschte allen
eine schöne Kilbi.

Den vollständigen Bericht und Bilder
finden Sie auf unserer Webseite.
Cornelia Staffelbach, Pfarreirat

Der Schülerchor der 6. Klasse wusste mit be-
kannten Liedern zu begeistern. Bild: Bernadette Müller

Rückblick | Erntedank und Bettag
Die Fülle der Ernte geteilt

Am Bettagsgottesdienst vom 20. September
stand der Dank an die Schöpfung im Zen -
trum.

Für die festliche musikalische Um -
rahmung sorgte das Jodlerchörli Daheim
Hüswil mit seinen warmen Stimmen. Rolf
Stöckli begleitete den Gottesdienst zusätz-
lich mit schönen Stücken an der Orgel.

Für die wunderschöne Erntedankde-
koration bedanken wir uns herzlich bei den
vier Bäuerinnen Priska Graber, Marlis Roth,
Edith Koller und Andrea Stocker.

Anschliessend schenkte der Pfarrei-
rat bei schönstem Herbstwetter allen Anwe-
senden ein Glas frisch gepressten Most oder
einen Schluck «eingefangenes Sonnenlicht
des vergangenen Sommers» ein.

Anna Engel segnete die reiche Erntedank -
dekoration. Bild: Cédric Müller
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Allerheiligen, 1. November

Gedenken anunsereVerstorbenen

Wir gedenken liebevoll aller Verstorbenen,
besonders der Verstorbenen seit Allerheiligen 2025.

Gedenkfeier in Zell
– 1. November, 13.45

Bei trockener Witterung im Freien
Musik: Kleinformation Brassband Zell

WeitereGottesdienste an
Allerheiligen 2026
Unsere Feiern an Allerheiligen finden Sie in der
Agenda auf Seite 3 oder auf unserer Webseite:
www.pastoralraumluhinterland.ch/
gottesdienste

DasHerz und die Rose
sind das einzig Unvergängliche.

Paracelsus

UnsereVerstorbenen:
– Hedwig Grossmann
– Mathilde Jaeggi-Lampart
– Käthy Müller-Glauser
– Josefine Broch-Peter
– Hedwig Roth-Steger
– Peter Koller-Kurmann
– Pius Christen
– Alois Schärli-Greber
– Heinz Grüter
– Alois Huber-Marti
– Erwin Hodel-Hofmann
– Josef Müller-Waller
– Johann Lötscher
– Peter Reber-Birrer
– Alois Steinmann-Scherer
– Lisbeth Klara Ruckstuhl-Muheim
– Josef Bühler
– Lydia Röösli-Hodel
– Walter Lustenberger-Schmutz
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Seit diesem Herbst kann Theologie auch an der Uni-

Ü*£«O¸�¸�F£*O�À£C�O�OÉ*��|rgOr*�«¸À#O*£¸�Ý*£#*r	�Ü|£#*£-

hand bis zum Bachelor. Das Studium kann gänzlich on-

line oder in Kombination mit Präsenzveranstaltungen 

 ÿg«|�Jã�£O#!�ÿ�«|gÜO*£¸�Ý*£#*r��/«�ÝO£#�ÿÀB�'*À¸«�J�

und Französisch angeboten. Ein Masterstudium online 

ist geplant. Die digitalen Formate können zu beliebi-

C*r�ð*O¸ Àrd¸*r�C*rÀ¸í¸�Ý*£#*r	�«|#ÿ««�*Or�¼J*|g|-

giestudium nebst Arbeit oder Familie möglich ist. 

An der Universität Luzern kann Theologie be-

£*O¸«�«*O¸������|rgOr*�«¸À#O*£¸�Ý*£#*r	�ÿg«��ÿ�J*g|£�

oder Master. Neu ist dies auch für das Studium in Jü-

disch-Christlichen Beziehungen möglich. Ausserdem 

kann in Luzern online der englischsprachige Master in 

£JOg|«| Jã	�¼J*|g|Cã�ÿr#�¦*gOCO|r«�*£Ý|£�*r�Ý*£#*r�

Kooperation statt Konkurrenz 
Die beiden Fakultäten sehen sich nicht als Konkurrenz, 

sondern betonen vielmehr die Zusammenarbeit. Frei-

burger Studierende können Angebote in Judaistik und 

Religionspädagogik in Luzern besuchen, Luzerner Stu-

ÃrOÜ*£«O¸�¸�F£*O�À£C�O�OÉ*�

Theologie neu online studieren

Theologie online studieren – das ist an der Universität Luzern seit 13 Jahren 
möglich. Nun zieht die Universität Freiburg nach: Auch hier kann der  

Bachelor in Theologie neu online oder hybrid erworben werden.

Theologie im Präsenz- oder Online-Studium: An der Uni Freiburg ist neu beides möglich. Bild: Uni Freiburg

dierende können Lehrveranstaltungen in Patristik 

(frühchristliche Literatur) und Religionssoziologie in 

Freiburg belegen.

�����«¸À#O*£¸*r�Or�hÀí*£r�����£*£«|r*r�¼J*|-

logie, davon 193 im Vollstudium (Bachelor/Master).  

Da die Studierenden den Modus jedes Semester neu 

Ý�Jg*r	�g�««¸�«O�J�#O*�ðÿJg�#*£��rgOr*+®¸À#O*£*r#*r�

«�JÝ*£�*£J*�*r��Sr�F£*O�À£C�CO�¸�*«�ÿd¸À*gg�£Àr#�����

Theologiestudierende, die meisten davon im Vollstu-

#OÀp�|#*£�NÿÀ ¸Bÿ�J�����®¸À#O*£*r#*�J�¸¸*r�«O�J�#O*-

sen Herbst neu für den Bachelor in Theologie einge-

«�J£O*�*r	����#ÿÜ|r�BÆ£�#ÿ«��rgOr*+®¸À#OÀp� ðÿJg*r�

r|�J�rO�J¸�#*ÿrO¸OÜ!�

Die Uni Luzern verzeichnet seit der Einführung 

des Flex-Studiums mehr Theologiestudierende. Die 

Zahlen  sind auch in den letzten fünf Jahren stetig ge-

«¸O*C*r��Ü|r�����Op�dÿJ£������ÿÀB�����Op�dÿJ£�������Sr�

Freiburg sind sie im gleichen Zeitraum leicht gesun-

d*r	�Ü|r�����ÿÀB������®O*��*Ý*C¸*r�«O�J�Or�#*r�g*¸í¸*r�

���dÿJ£*r�a*#|�J�Opp*£�#*À¸gO�J�Æ�*£�����

Sylvia Stam
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Ein Bild soll dazu einladen, «sich mit dem 

Thema Hunger, Nahrung, fruchtbarer Boden 

auseinanderzusetzen». So lautete die Auf-

Cÿ�*	�pO¸�#*£�#O*�NOgB«Ý*£d*�Fÿ«¸*rÿd¸O|r�

und HEKS an Studierende der Hochschule 

Luzern (HSLU), Abteilung Design, Film, 

Kunst, gelangten. Dreizehn Künstler:innen 

haben die Herausforderung angenommen. 

ðO*g�#*£�ðÀ«ÿpp*rÿ£�*O¸�Ýÿ£�*«	�aÀrC*�r*r-

schen mit diesem Thema zu konfrontieren.

Mensch, Erde und Nahrung
G*ÝOrr*£Or�#*«�à*¸¸�*Ý*£�«�O«¸��g*««ÿr#£ÿ�

d*rrO�  ��!� ÿÀ«��ÿggÝOg�� SJ£�à*£d�1àÿ«�Àr«�

¸£�C¸2�ÝO£#�Or�#*r�d|pp*r#*r�íÝ*O�dÿJ£*r�

Ý�J£*r#�#*£�Fÿ«¸*rí*O¸�Or�#*r�®�JÝ*Oí*£�fO£-

�J*r�J�rC*r��'O*�fÆr«¸g*£Or�Ýÿ£�ÿr�#*£�ß*£-

rO««ÿC*�rO�J¸�ÿrÝ*«*r#	�J�g¸�ÿ�*£�Or�OJ£*£�

Beschreibung zum Bild fest, dass dieses die 

Verbindung von Mensch, Erde und Nahrung 

thematisiere. Die Hand im Bildzentrum kön-

r*�BÆ£�FÆ£«|£C*�ÝO*�BÆ£�ß*£ÿr¸Ý|£¸ÀrC�«¸*-

hen, aber auch für die Erde selbst, «die uns 

trägt und ernährt». Das Wurzelsystem in der 

Àr¸*£*r��Og#J�gý¸*�«ãp�|gO«O*£*�#O*�Àr«O�J¸-

�ÿ£*r� ðÀ«ÿpp*rJ�rC*�íÝO«�J*r� �|#*r	�

tÿJ£ÀrC	�G*p*Or«�Jÿý¸�Àr#�h*�*r��

Die Jury hält fest, dass das Bild tra-

dierte Symbole modern interpretiere. Das 

�Og#�pO¸�«*Or*r�Ýÿ£p*r�/£#Bÿ£�*r�«*O�ÿÀ«-

drucksstark und biete zugleich viele Details 

íÀ£��*¸£ÿ�J¸ÀrC��'*£�££*O«�O«¸�pO¸������F£ÿr-

d*r�#|¸O*£¸	������F£ÿrd*r�d|pp*r�BÆ£�#O*�

Ý*O¸*£*��*ÿ£�*O¸ÀrC�íÀ�fÿp ÿCr*ríÝ*�d*r�

hinzu.

Sylvia Stam

Fÿ«¸*rÿd¸O|rO�ON/f®�Àr#�N®hÃ

Luzernerin gestaltet Hungertuch

Alessandra Jenni aus Ballwil hat das neue Hungertuch für die kommende 
Fastenzeit gestaltet. Sie gewann den Wettbewerb, den die kirchlichen 

Hilfswerke mit der Hochschule Luzern lanciert haben.

Das Bild von Alessandra Jenni (rechts) thematisiert die Verbindung von Mensch, Erde und Nahrung.

�Og#*£��Fÿ«¸*rÿd¸O|r�Àr#�N*d«O�O'*rO«�àO¸¸pÿrr
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